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kommunal :

am freitag Landtag und gemeinderat

1 Wien , 20 . 11 . ( rk ) der wiener Landtag tritt freitag dieser

woche ( 22 . november ) um 10 uhr zu einer geschaeftssitzung zusammen,

auf der tagesordnung steht das neue wiener garagengesetz.
im anschtuss an den Landtag findet eine geschaeftssitzung des

wiener gemeinderates statt , die tagesordnung umfasst vorlaeufig

51 punkte , doch ist mit einem nachtrag zu rechnen.
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kommunal :

Umweltschutzbeirat gab empfehlungen ab

Stadtverwaltung wird nun zu den vorschlaegen Stellung beziehen

2 Wien , 20 . 11 . ( rk ) die von den einzelnen arbeitsausschuessen

des beirates fuer fragen des Umweltschutzes in Wien ausgearbeiteten

empfehlungen wurden nun dem zustaendigen umweltstadtrat peter

schieder uebergeben . diese empfehlungen werden eine wichtige

leitlinie bei den bemuehungen der stadtverwaltung um eine Ver¬

besserung der umweltqualitaet in Wien sein.

einem teil der anregungen wurde bereits entsprochen , zum

anderen teil sollen in der naechsten zeit die zustaendigen fach¬

dienst ste l 1 en des magistrates Stellung beziehen , die darstellungen

der magistratsdienststellen sollen dann ebenfalls in einen bericht

zusammengefasst werden und buergermeister Leopold g r a t z und

dem plenum des Umweltschutzbeirates uebergeben werden , es ist

damit zu rechnen , dass dies in den ersten monaten des kommenden

jahres der fall sein wird.

die einzelnen arbeitsausschuesse des umweltbeirates werden

ab dem kommenden jahr an weiteren neuen empfehlungen kontinuierlich

zu arbeiten beginnen.
bei der uebergabe dankte stadtrat peter schieder den Leitern

der einzelnen arbeitsausschuesse - univ . - prof . dr . johann

schedling, univ . - prof . dr . gertrud p l e s k o t ,
univ . prof . dr . heinz flamm, univ . - prof . dr . manfred

h a i d e r , osr . dipl . - ing . franz fischer - im namen

des buergermeisters fuer die geleistete arbeit und deponierte

das starke interesse der Stadtverwaltung an einer weiteren arbeit

der mitglieder dieser arbeitsausschuesse.
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kommunal :

neuer flaechenwidmungsplan fuer margareten

5 Wien , 20 . 11 . ( rk ) die Stadtplanung beschaeftigt sich derzeit

mit einem neuen flaechenwidmungsplan fuer margareten . wie bezirks-

vorsteher johann w a l t e r erklaerte , soll der neue flaechen-

widmungsplan vor allem die unguenstigen verhaeltnisse in den von

gewerbebetrieben durchsetzten Wohngebieten des 5 . bezirkes

beruecksichtigen . die Situation sei heute so , dass sich die gewerbe

betriebe immer mehr ausdehnen , keller - und hoflokale entsprechen

nicht mehr den anforderungen , die betriebe mieten sich in den wohn-

haeusern selbst ein , wodurch der wohnwert vermindert wird , dazu

kommen moderne , sehr oft laermintensive maschinen , die eine schwere

belaestigung fuer die bewohner darstellen , es sollen daher in Zu¬

kunft reine Wohngebiete mit geschaeften und eigene zonen fuer die

wirtschaftliche nutzung ( gewerbebetriebe etc . ) geschaffen werden.

da margareten fast keine gruenflaechen besitzt , sollen

kleinere Parkanlagen durch umwidmung von flaechen , auf denen sich

abgewohnte haeuser befinden , vergroessert werden.
schulen und kindergaerten kommt grosse bedeutung zu . es sei

daran gedacht , sagte bezirksvorsteher Walter , die Umgebung der be¬
stehenden schulen fuer ausbauten zu nuetzen . so soll jede schule
ihre eigene Sportanlage bekommen , an einem zentral gelegenen platz
im bezirk wird der bau eines pensionistenheimes gewuenscht.

eine Schutzzone soll den alten kernteil rund um den margareten
platz umfassen , einen teil der wehrgasse , der kettenbrueckengasse
und der rechten wienzeile.

noch nicht geklaert sind moegliche assanierungsgebiete , doch
koennten solche gebiete fuer folgende bezirksteile in frage kommen,

gruengasse , ruedigergasse , franzensgasse , schoenbrunner strasse,
wiedner hauptstrasse , wimmergasse , stollberggasse , ramperstorfer-
gasse , siebenbrunnengasse , johannagasse , arbeitergasse , kohlgasse.

der neue flaechenwidmungsplan wird im kommenden fruehjahr dem
gemeinderat zur beschlussfassung vorgelegt werden.
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kommunal :

jugendaemter starten informationskampagne fuer ledige muetter

7 Wien , 20 . 11 , ( rk ) eine informationsaktion fuer uneheliche

muetter werden die jugendaemter der stadt Wien in den naechsten

wochen starten , durch vermehrte hinweise sollen die muetter darauf

hingewiesen werden , dass sie seit einiger zeit das recht haben , die

Vormundschaft fuer ihre kinder selbst zu uebernehmen . die jugend¬
aemter weisen gleichzeitig darauf hin , dass auch im falle der

uebernahme der Vormundschaft durch die mutter die hilfe des jugend-

emtes bei der einbringung der alimente jederzeit in anspruch

genommen werden kann , in diesem Zusammenhang ist auch das zu er¬

wartende bundesgesetz . von interesse , das einen staatlichen unter-

haltsvorschuss bei nicht Leistung von alimenten vorsehen soll.

seit dem in krafttreten des gesetzes , das ledigen muettern die

uebernahme der Vormundschaft fuer ihr kind ermoeglicht , haben sich

in Wien die von den bezirksjugendaemtern gefuehrten vormundschaften

um 2 . 600 von 16 . 000 auf 13 . 400 verringert , gleichzeitig ist die zahl

der sachwalterschaften - das jugendamt kann , wenn die mutter bei der

einbringung des unterhaltsbeitrages vom vater Schwierigkeiten hat,
vom vormundschaftsgericht zum sachverwalter bestellt werden - aber

um mehr als 2 . 000 gestiegen.
muetter , welche die Vormundschaft uebe vihr uneheliches kind

uebernehmen wollen , koennen sich um auskunft und hilfe an die

jugendaemter in den bezirken oder direkt an das zustaendige vormund-

schaftsgericht wenden.

0939



20 . movember 1974 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ bLatt 2820

kommunal

zulagerierhoehung fuer ordensschwestern

8 Wien , 20 . 11 . ( rk ) auf antrag von gemeinderat rudolf

p o e d e r genehmigte der zustaendige gemein deratsausschuss

in seiner Letzten Sitzung eine zulagenerhoehung fuer Ordens¬

schwestern in wiener krankenanstalten.

ordensschwestern erhielten bisher Laut beschluss des gemeinde-

rates vom 16 . dezember 1959 „ 80 Prozent der Zulagen weltlicher

Schwestern , rueckwirkend ab 1 . juli 1974 werden nun die Zulagen,

wie pflegedienst - chargenzulage , allgemeine dienstzulage , kranken¬

pflegefachdienst und hebammen , erschwerniszulage , nachtstunden-

entschaedigung , Zulage fuer Operationsschwestern usw . , denen der

weltlichen Schwestern angeglichen.

auf der grundlage dieser barentschaedigungen werden nun auch

remunerationen aus anlass von dienstjubilaeen entsprechend erhoeht.

11 22
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kommun a l °

enengiesparmassnahmen bei der Stadt Wien
heizkosten und stromverbr auch staendig gesenkt

11 Wien , 20 . 11 „ ( rk ) bereits seit vielen jahren wird bei der
stadt Wien im bereich der Verwaltung groesster wert auf wirtschaft¬
liche energieverwendung gelegt , so hat die gemeinde von sich aus
einen grossteil der energiesparmassnahmen bereits durchgefuehrt , die

dianstag im ministerrat behandelt wurden , ueberdies wird die ein-

haltung alter auf wirtschaftliche energieverwendung zielenden mass-
nahmen im auftrag der magistratsdirektion von den fachabteilungen
staendig geprueft.

bei der heizung der staedtischen amtsraeume und der schulen
gelten folgende rieht Linien : die hoechste zulaessige raumtemperatur
ist mit 20 grad celsius festgesetzt , eine beheizung der raeume in

der uebergangszeit ( herbst und fruehjahr ) erfolgt nur dann , wenn die

raurntemperaturen unter 18 grad celsius sinken , der abdichtung von
eueren und fenstern wird besondere beachtung geschenkt , ein ueber
aas zur unbedingt notwendigen raumentlueftung hinausgehendes offen¬
lassen von fenstern und lueftungsklappen ist nicht gestattet , um
neizkosten zu senken , werden auch die heizungen in staedtischen
amtsgebaeuden taufend modernisiert.

seit jeher wurde von der stadt Wien besonderer wert auf mass-
n ahmen zur Senkung des Stromverbrauches gelegt , die Verwendung von
zusaetzliehen energieverbrauchern wie etwa elektrische heizgeraete,
kl irnaan lagen , raumbefeuchtern , koch - , warmhalte - und kuehlgeraete
ist prinzipiell untersagt , nur in ausnahmefaelten und im unbedingt
notwendigen ausmass werden von der amtsinspektion bewilligungen
erteilt.

bei der raumbeleuchtung wird der besonders energiesparenden
leuentstoffroehre der Vorzug gegeben , durch den ersatz von glueh-
lampen durch Leuchtstoffroehren ist es beispielsweise gelungen,
den stromverbrauch fuer die strassenbeleuchtung in den letzten zehn
] ehren konstant zu halten , obwohl in diesem Zeitraum die zahl der
beceuchiungskoerper um 80 Prozent und die lichtmenge um 280 Prozent
gesiiegen sind.
1 323
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kommunal s

gruen - blink - phase schafft Unsicherheit

verkehrsexperten des staedtebundes berieten gesetzesnovellen

12 Wien , 20 . 11 . ( rk ) im fachausschuss fuer verkehrstragen des
oesterreichischen staedtebundes , der im wiener rathaus unter dem
Vorsitz des salzburger vizebuergermeisters dr . franz

klaering tagte , wurden mittwoch die Stellungnahmen des
staedtebundes zur bundessstrassengesetznovelle 1974 , zur fuenften

strassenverkehrsordnungs - novelle und zur dritten kraftfahrgesetz-
novelle beraten , dabei wurden gegen einige vorgesehene neue

bestimmungen bedenken geaeussert.
so sprachen sich die tagungsteiInehmer ueberwiegend gegen

eine in der stvo - novelle vorgesehenen Lockerung des absoluten

halteverbots im fuenf - meterbereich vor Strassenkreuzungen aus.

in diesem bereich soll es naemlich in hinkunft gestattet sein,
zum aus - und einsteigenlassen kurz anzuhalten . die urspruengliche
regelung sollte aus gruenden der verkehrssicherheit beibehalten

werden.
der Vorschlag , in hinkunft fuer Lkws ueber 3,5 tonnen im

umkreis von 25 metern von wo hnhaeusern ein parkverbot zu er¬
lassen wurde begruesst , doch wird eine beschraenkung auf die

nachtzeit als zweckmaessig erachtet.

gegensaetzliehe auffassungen gab es hingegen ueber die
absicht , das zufahren zum linken strassenrand generell zu unter¬
sagen , da dies besonders in stadtrandgebieten kaum die Sicherheit
beeintraechtigt und nur zu unnoetigen umwegen fuehren koennte . es
wurde vorgeschlagen , das zufahrtverbot nur auf vorrangstrassen
einzufuehren.

eine laengere diskussion wurde ueber die gruen - blink - phase von
verkehrsampeln gefuehrt . Oesterreich ist bisher das einzige Land , in
dem es dieses lichtsignal gibt , obwohl das gruenblinken von vielen
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autofahrern als gewisse Vorwarnung begruesst wird , gibt es wegen

einer ofmals akut werdenden rechtsunsicherheit starke bedenken.

keine einwaende gab es gegen einige aenderungen fuer fahrzeuge

des oeffenttichen dienstes : in diesen bestimmungen ist unter anderen

der Vorrang fuer oeffentliche autobusse bei der abfahrt aus den

Stationen vorgesehen , diese massnahme soll im rahmen des beschleu-

nigungsprogramms der wiener verkehrsbetriebe eine Verbesserung

bringen.
1338
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Lokal :

konferenz lieber behinderte kinder tagt in Wien

Wien , 20,11 . ( rk ) im wiener franz domes - lehrLingsheim begann

dienstag der fuer zwei tage anberaumte kongress der oester—

reichischen Sektion der internationalen Vereinigung fuer kinder-

doerfer und kinderheime 1974 . im mittelpunkt der beratungen steht

heuer die rolle der geschaedigten kinder und jugendlichen in der

modernen geselIschaft . wie stadtschulratspraesident hofrat ar, r ermann

schnell und gemeinderat g a w l i k in ihren einleitungs-

worten betonten , erreiche das Problem der koerperlich und geistig

behinderten kinder und jugendlichen heute ein ausmass , das

einen wandet in der einstellung der gesellschaft hierzu unum-

gaenglich mache.

in seinem grundsatzreferat wies univ . - prof . dr . r e t t

darauf hin , dass in oesterreich ein umdenkungsprozess notwendig

sei , bisher habe man koerperbehinderten oder geistigbehinderten

ueber die aktuelle medizinische betreuung hinaus meist nur dann

hilfe zukommen lassen , wenn die Chancen auf eine eingliederung in

den normalen wirtschaftsprozess gross war . es sei an der zeit,

dass ueber eine aenderung der asvg - bestimmungen diese hilfe nun

auch den chronisch kranken zugute komme.

in einem anschliessenden pressegespraech stellte primarius

dr . rett folgende minimalforderungen auf : erstens muesse eine

gesetzliche meldepflicht fuer behinderte kinder ernsthaft er¬

wogen werden , da bei einer meldung auf freiwilliger basis er-

fahrungsgemaess die dunkelziffer sehr hoch sei , weiter muesse das

System der fruehdiagnose , das fuer die wirksame behandlung solcher

schaeden von aeusserster Wichtigkeit sei , im ganzen bundesgebiet

ausgebaut werden , derzeit bestehe ein wirksames system der frueh-

erkennung nur in Wien und kaernten.
drittens : jede bezirkshauptmannschaft sollte einen sonder-

kindergarten oder bei geringerem bedarf sondergruppen im rahmen

eines normalen kindergartens , eine Sonderschule und mindestens

eine geschuetzte Werkstatt besitzen . /
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im hinblick auf die Lage der geschaedigten kinder und jugend¬

lichen in Wien erklaerte der Leiter des Jugendamtes der Stadt Wien,

Obersenatsrat dr . prohaska, dass man sich in Wien be¬

reits in der Vergangenheit in ausserordentlieh hohem mass der

betreuung behinderter kinder und jugendlicher besonders angenommen

habe , insgesamt stehen heute in Wien fuenf sonderkindergaerten mit

einem angebot von 348 plaetzen und sechs sonderhorte mit 240

plaetzen zur verfuegung . nicht zufaellig sei der erste kinderheim¬

bau , den die stadt Wien nach beseitigung der aergsten folgen

des zweiten Weltkrieges errichten konnte , behinderten kindern

und jugendlichen gewidmet gewesen , die von der stadt Wien in dem

mit damaliger schweizer hilfe erbauten sonder kindergarten auer-

we1sbach - park , der in der kommenden woche uebrigens sein 25jeehriges

jubilaeum feiern wird , geleistete arbeit auf medizinisch - heilpaeda-

gogischen gebiet habe inzwischen weltweite anerkennung gefunden,

das gelte auch fuer das inzwischen ebenfalls bereits seit zehn

jahren bestehende dr . adolf lorenz - heim , in dem kinder und jugend¬

liche nicht nur nach den lehrplaenen der oeffentliehen schulen

unterrichtet wuerden , sondern auch eine solide berufsausbildüng

erhielten.
obersenatsrat prohaska wies weiter darauf hin , dass auch in

Wien - obwohl es , was die Versorgung mit plaetzen fuer koerper-

behinderte jugendliche und kinder betreffe , in Oesterreich an der

spitze liege - in den naechsten jahren die Schaffung zusaetzlicher

einrichtungen noetig sein werde , neben den finanziellen belastun-

gen sei aber hier das nach wie vor bestehende personalproblem eine

der hauptsorgen der Stadtverwaltung , von journalisten auf die

moeglichkeiten der einbeziehung von kuenftigen wehrersatzdienern

in solche institutionen angesprochen , erklaerte der Leiter des

jugendamtes , dass die kurzfristige beschaeftigung dieser jungen

Leute im gegensatz mit der erforder liehen kontinuierlichen

beschaeftigung gerade mit den behinderten kindern und jugendlichen

stehe , doch sei die stadt Wien daran interessiert , solche wehr¬

ersatzdiener fuer hi1feLeistungen zu gewinnen , man erhoffe sich

davon nicht nur eine entlastung des spezialisierten Personals,

sondern auch , dass ein teil der wehrersatzdiener vielleicht durch

diese taetigkeit selbst zum ergreifen eines Sozialberufes angeregt

werden koennte.
+++
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k u l t u r :

hans holt 65 jahre alt

3 Wien , 20 . 11 , ( rk ) am kommenden freitag , dem 22 . november,
vollendet der Schauspieler hans holt sein 65 . Lebensjahr,
holt wurde in Wien geboren , besuchte hier die mittelschule und
studierte an der akademie fuer musik und darstellende kunst bei
prof . schulbauer , sein erstes engagement hatte er am deutschen
volkstheater . nach der damals ueblichen provinztour ueber reichen¬
berg und maehrisch - ostrau an die scala nach Wien zurueckgekehrt,
wurde er 1937 von hilpert an das deutsche theater in berlin ver¬
pflichtet . seit dem jahr 1940 ist holt mitglied des theaters in
der josefstadt - 1952 bis 1954 wurde diese mitgliedschaft durch
die zugehoerigkeit zum burgtheater - ensemble unterbrochen.

hilpert hatte hans holt auch fuer den film entdeckt , bereits
in einem seiner ersten filme , einer balzac - verfilmung , praesen-
tierte er jenen typ , dem er seither treugeblieben ist . dessen
ungeachtet verfuegt holt ueber ein grosses repertoire verschiedenster
rotten , sie reichen vom anton in hebbels 7 ’ maria magdalena 77 bis
zur leichtesten englischen komoedie . seine bürgtheaterzeit wiederum
war vor allem durch rollen in Schnitzler - und hoffmannsthal-
stuecken charakterisiert.

neben seiner schauspielerischen taetigkeit schrieb hans holt
auch selbst buehnenstuecke . den grosssten erfolg erzielte er hierbei
mit seiner komoedie 77 der herzspezialist 77 im jahr 1958 . im sommer
1973 wurde in der josefstadt das vorerst letzte stueck aus seiner
feder ,

77 der traumtaenzer 77
, aufgefuehrt . im jahr 1964 wurde hans

hott mit der kainz - medaille der stadt Wien ausgezeichnet . 1970 wurde
ihm die ehrenmedaille der bundeshauptstadt Wien in gold verliehen.
0927
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sport :

parallelslalom mit wettklassebesetzung
auf der hohen wand - wiese

6 Wien , 20 . 11 . ( rk ) die wiener sind nicht nur fussball-

fanatiker und ’ ’ Wasserratten ’ ’
, sie sind auch begeisterte

wintersportier . mehr als 150 . 000 Wienerinnen und wiener betreiben

aktiven Skisport , dieser tatsache rechnung tragend , hat das

sportamt der stadt Wien den ’ ’ hausschneeberg der wiener ’ ’ , naem-

lich die hohe wand - wiese im 14 . bezirk , im vergangenen sommer

weiter ausgebaut , zehn ’ ’ sehnee - kanonen ’ ’ werden , wenn der wetter-

gott mitspielt , auf der hohen wand - wiese auch in der kommenden

saison fuer feinsten Pulverschnee sorgen , allerdings muessen

temperaturen von minus vier grad celsius herrschen , ein 400 meter

langer Schlepplift mit einem hoehenunterschied von mehr als

hundert meter transportiert 700 Personen pro stunde , eine moderne

flutlichtanlage ermoeglicht einen abendbetrieb bis 22 uhr.
der erste versuch , einen parallelslalom durchzufuehren , war

schon 1969 gelungen , das hat das sportamt der stadt Wien dazu

bewogen , in der kommenden Wintersaison wieder einen parallelslalom,
und zwar mit Weltklassebesetzung , durchzufuehren . als termin wurde

der 21 . jaenner 1975 vorgesehen , da zu dieser zeit im langjaehriger
durchschnitt die besten wetterbedingungen herrschen , es wird so
quasi einen laenderkampf zwischen Oesterreich und italien geben,
denn die besten slalomläeufer wie hinterseer , huber , matt und
kniewasser sowie die italiener gustav thoeni , piero gros und
erwin Stricker werden an den start gehen , der parallelslalom
wird eine abendveranstaltung sein und bei flutlicht ueber die
buehne gehen.

wie dazu das sportamt der stadt wien der ’ ’ rathaus - korrespon-
denz ’ ’ mitteilt , will man vor den toren Wiens alpine skirennen
zur staendigen einrichtung machen , es wurden auch schon diesbe-
zuegliche kontakte mit den skiverbaenden sowie mit dem fis-
praesidenten marc h o d l e r aufgenommen.
0936
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